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„DasU2 inMarkSchwabenwar
super“, schwärmtderRedakti-
onsleiter.DaraufderKollege:
„Stimmt,hatmeinVaterauch
gesagt.“DaswarderMoment,
indemsichderChefmalwie-
der richtigalt fühlte,weiß

LIEBE LESER

Hieronymus,
die Redaktionsmaus

LiebeLeserinnenundLeser,
wegen eines mehrtägigen,

bundesweiten Streiks der Re-
dakteurinnen und Redakteure
erscheint Ihre Heimatzeitung
von Mittwoch bis Freitag teils
in reduziertem Umfang und
ungewohnterStruktur.Diesge-
schieht nicht, um Sie zu verär-
gern – imGegenteil: DenKolle-
ginnen und Kollegen geht es
darum, den Journalistenberuf
langfristig attraktiv zu halten.
Nur so können Lokalzeitungen
auch künftig engagierte Nach-
wuchskräfte gewinnen und
weiterhin umfassend über das
GeschehenvorOrtberichten.
Am kommenden Freitag

werden die bundesweiten Ta-
rifverhandlungen in Hamburg
fortgesetzt. Wir hoffen sehr,
dass dort eine Einigung erzielt
wird. Ab Samstagwird Ihre Zei-
tungdannwiederwiegewohnt
erscheinen.
Wir bitten herzlich um Ihr

Verständnis. IHRE REDAKTION

IN EIGENER SACHE

Bundesweiter
Streik

„Ich denke und hoffe, dass der
Ukraine-Krieg bald beendet
wird, weilmöglicherweise Ver-
handlungen stattfinden. US-
Präsident Trumpwill ja die Uk-
raine unterstützen und steht
mithilfevonEuropadafür,dass
dieser Krieg endlich zu Ende
ist. Ich sehe Trump zusammen
mitEuropaalsMotordafür.“ imo

FRAGE DES TAGES

Marion Sieger (69)
Rentnerin aus Finsing

Glauben Sie an
eine Wende im
Ukraine-Krieg?

NureinunaufmerksamerMoment–
undschonwardasGemeindetaferl
nachdemVolksfestauszug inTaufkir-
chenweg.Die jungenTrachtleraus
GebensbachhattenesvordemFestzelt
entdeckt:alleinundunbewacht.„Da

dachtenwiruns:Dasnehmenwirmit“,
verrietLisaKronseder.Natürlichwoll-
tensieesnichtbehaltenundgabenes
amMontagabendzurück.„Vergelt‘s
Gott“,bedanktesichBürgermeister
StefanHaberl.„Anscheinendhaben

wirbeimAuszugnichtgutgenug
aufgepasst“,meinteeraugenzwin-
kernd inRichtungRathausdamen,die
sichnebendenTrachtlernaufder
Bühnepostierthatten.AlsAuslösegab
esBiermarkerlundEssenfürdieGe-

bensbacher.„Nächstes Jahrpassenwir
besserauf“,versprachHaberlundbat
sichvondenjungenBurschen,dass sie
dochnochkurzAufplattelnsollten.
WassiegerneundmitvollerWucht
taten. mel/BIRGIT LANG

Taferlklau endet mit Bier und Plattler-Gaudi

Erding – Das Sinnflut-Festival
geht in seine 31. Runde. Entge-
gen allenUnkenrufen findet es
heuer doch wieder statt. Orga-
nisator Peter Feller hatte ver-
gangenes Jahr angekündigt:
„IchmachedasGanzenächstes
JahraufkeinenFallmehr.“Sein
Partner Börnie Sparakowski
stellte damals klar: „Und ich
kann es nicht alleine stem-
men.“
Bürokratismus, mangelnder

Nachwuchs und Personalpro-
bleme als Nachwehen der Pan-
demie sowie zu wenig Förder-
gelder seitens der Stadt waren
im vergangenen Jahr die Be-
weggründe Fellers hinzu-
schmeißen.
Das Entsetzen bei den Händ-

lern und Besuchern war groß.
Die Stadt wollte wohl das Aus-
hängeschild Erdings nicht ver-
lieren,OBMaxGotzbat die bei-
denumeinGespräch. Er zeigte
sich „sehr kooperativ“, da sind
sich die Sinnflut-Macher einig.
„Die Kommunikation ist we-
sentlich besser geworden“, so
Sparakowski und lobt: „Die Zu-
sammenarbeitmitdemBauhof
istganzwunderbar.“
Motivation genug für die bei-

den 70-Jährigen, ihr „Baby“
auch im 31. Jahr mit viel Herz-
blut zu betreuen und von Frei-
tag, 24. Juli, bis Sonntag, 3. Au-

gust, die unvergleichliche At-
mosphäre des Sommer-Festi-
vals mit Biergarten, Musik auf
drei Bühnen, Kunsthandwerk
und internationaler Kulinarik
indieKreisstadtzuholen. „Was
aber nichts an der Tatsache än-
dert, dasswir einenNachfolger
suchen“,mahntSparakowski.

100Veranstaltungen
anelfTagen

Fast 100 Veranstaltungen
sind an diesen elf Tagen gebo-
ten. Die Bandbreite reicht im
Musikalischen von Rock über
Salsa bis Punk, von Blasmusik
bis Jazz. Es gibt Shows von
Tanzgruppen aus der Region
ebenso wie Taekwondo oder
Wrestling-Vorführungen.
Der Circus Imago von der

Montessori-Schule in Aufhau-
sen bietet gleich mehrere Zir-

kusvorstellungen. „Die Eltern
kümmern sich seit Jahren um
den Parkplatz. Auch das zeich-
netunserFestivalaus:Einfried-
liches Geben und Nehmen“,
freut sichSparakowski.
Zu festen Größen sind die

Blade Night der VR-Bank (Mitt-
woch, 30. Juli, 19 Uhr) und die
deutschen Schlager mit DJ
Horn alias Andreas Brenninger
(Samstag, 2. August, 22 Uhr) ge-
worden. „DJ Horn ist Kult, da
werden wir überrannt“, sagt
Sparakowski. Neu ist die Foto-
wand der VR-Bank (siehe Kas-
ten).
Gleichzeitig freut sich der

Sinnflut-Chef sehr über den
Tanzgarten: „Das ist ein Klein-
od. Viele regionale Tanzgrup-
pen oder Bands bekommen da
ein Forum.“ Sparakowski
selbst liebe die Atmosphäre

dort, und Feller ergänzt: „Heu-
er spielt da zum Beispiel Karl,
derSohnunseresElektrikers.“

Festival-Besuch
wieUrlaub

DieBesucherwürdenseit ein
paar Jahren weniger konsu-
mieren, ist beiden aufgefallen.
„Die Leute müssen aufs Geld
schauen“, weiß Feller, und Ur-
laub stündeaufderPrioritäten-
liste ganz weit oben. „Dabei ist
esaufdemFestivaldochwieUr-
laub“, findet Sparakowski. Er
berichtet,dassBesucherbisaus
demNordenDeutschlandsund
aus Österreich ihren Urlaub so
legen würden, dass sie das Fes-
tivalbesuchenkönnen.
„Die Leute wollen es oft gar

nicht glauben, dass die Bands
auf den Bühnen kostenlos für
sie spielen“, so Sparakowski

undFeller fügtan: „Beiunsgibt
es auchkeinenKonsumzwang,
und die Preise sind familien-
freundlich.“ Ein halber Liter al-
koholfreier Getränke kostet
3,50Euro,einBier5Euro.
Der Markt – Bazar genannt –

wirdbuntundvielfältigwieim-
mer,abermitnochmehrHänd-
lern. „Die Besucher können
sich auf viele neue Stände freu-
en, darunter ein Mineralien-
stand und ein Puppenge-
schäft.“ Auch kulinarisch geht
es wieder international zu.
Erstmals wird kanadischer
Wildlachs angeboten, und das
Café Green Leaf vom Schran-
nenplatz istmit veganenSpezi-
alitäten vor Ort. „Alle Plätze
sindvoll, ichhatteheuerwahn-
sinnig viele Bewerbungen“,
freut sichFeller.
Es funktioniert also immer

noch. Jetzt muss sich nur ein
passender Nachfolger finden –
„eine engagierte Persönlich-
keit, die diese etablierte Marke
mit Herz und Geschichte be-
wahrt undmit neuen Ideen be-
reichert“ wünschen sich die
beiden. ALEXANDRA ANDERKA

Sinnflut-Gründer nochmals am Start
Festival findet zum 31. Mal statt – Dringend Nachfolge gesucht

Suchen nach einer Nachfolge:
Börnie Sparakowski (l.) und
Peter Feller. ARCHIV/ANDERKA

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag:16 bis 24
Uhr; Freitag und Samstag,15 bis1
Uhr sowie Sonntag12 bis 24 Uhr.

Fotowand von Mr.Woodland
EinNovum in der 31.Auflage des Sinnflut-Festivals istdieFoto-
wand,dieMr.Woodlandgestaltenwird.Organisiertvonder
VR-BankErding,bietetdieFotowanddenFestivalgästendie
Möglichkeit, cooleErinnerungsfotosvomFestivalbesuchzu
machen.MitkreativenDesignswirdderErdingerStreetart-
Künstlerdafür sorgen,dassdieBildernicht nur schön,sondern
auch originell sind.AlleBesucher sindeingeladen, ihreFestival-
MomentefestzuhaltenundmitFreundenzuteilen, schreibtdie
VR-Bank ineinerPressemitteilung. and

Erding – Gerade zu Jahreszei-
tenwechseln quellen die Klei-
dercontainer im Landkreis
über,beobachteKreisrätinGer-
trudEichinger (SPD)und fragte
im Umweltausschuss: Könne
man nicht jetzt, da keine Do-
sencontainer mehr auf den
Containerplätzen stehen, zu-
sätzliche Sammler für Klei-
dungaufstellen?Vielleichtwel-
che, die nur geöffnet werden,
wennBedarfda ist?
Laut Andreas Neumaier,

Chef der Abfallwirtschaft im
Landratsamt, ist im Kleider-
markt aktuell immer Bedarf
da, vor allem in den Landkreis-
grenzregionen. Der Grund: „In
vielen anderen Landkreisen
machen es Gemeinnützige,

und der Altkleidermarkt ist
momentan am Boden“ – er sei
oftmals ein Draufzahlgeschäft.
„Bei uns funktioniert dasnoch,
der Vertragspartner hält sich
an den Vertrag und holt die Sa-
chen regelmäßig ab“, sagte
Neumaier. „Aber wir merken,
die laufen an allen landkreis-
grenznahen Recyclinghöfen
und Containerplätzen über,
weil die Landkreise keine ver-
nünftige Sammlung mehr auf-
weisen. So wird es auch in Fin-
sing sein.“ Man könne zwar
mehr Container aufstellen,
aber das löse das Problem
nicht, dann werde eher die
Menge noch mehr, meinte er:
„Wirsindfroh,dasswiresnoch
wegbekommen.“ vam

Altkleider-Stau
SPD-Kreisrätin fordert mehr Container

Erding – Tausende von Athle-
ten werden am Samstag, 19. Ju-
li, am Xletix-Hindernislauf am
Freizeitgelände Kronthaler
Weiher teilnehmen. Deshalb
können die Erdinger Stadtbus-
se der Linie 528die dortigeBus-
haltestelle nicht anfahren,
meldet die Stadt in einer Pres-
semitteilung. red

VERKEHR

Kein Stadtbus
am Weiher

Erding – Das Klinikum Erding
hat einen Kooperationsvertrag
mit der LMU München zur Er-
weiterung der medizinischen
Versorgung in der plastischen
und ästhetischen Chirurgie ge-
schlossen. Prof. Dr. Riccardo E.
GiuntaundseinTeamsollenih-
re Expertise aus dem Bereich
derHandchirurgie, plastischen
und ästhetischen Chirurgie ge-
zielt nach Erding bringen,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Landratsamts Erding.
„Diese Zusammenarbeit ist ein
wichtiger Schritt, um unseren
Bürgern auch bei komplexen
EingriffendiebestmöglicheBe-
handlung in Wohnortnähe zu
bieten“, erklärte Landrat Mar-
tinBayerstorfer.

Am Klinikum Erding verant-
wortetProf.Dr. JörgTheisendie
Umsetzung der Kooperation.
„Durch den regelmäßigen
fachlichen Austausch und die
gemeinsame Durchführung

vonOperationenmitdenKolle-
gen der LMU können wir das
Spektrum an hochspezialisier-
ten Eingriffenweiter ausbauen
– insbesondere in der an-
spruchsvollen Brustrekon-
struktion und der komplexen
Handchirurgie“, soTheisen.
Konkret sieht die Vereinba-

rung vor, dass Fachärzte des
LMU Klinikums regelmäßig
plastisch-chirurgische Sprech-
stunden und Operationen am
Klinikum Erding durchführen.
Gleichzeitig seien telemedizi-
nische Konsultationen sowie
ein abgestimmtes Verlegungs-
konzept für komplexe Fälle
Teil des Vertragswerks. Auch
ein wissenschaftlicher Aus-
tauschseivorgesehen. red

LMU-Experten operieren in Erding
Kooperation bei plastischer und ästhetischer Chirurgie


